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Ben X 
 

 
 
Ben ist ein Außenseiter. Jeden Tag taucht der hochintelligente Teenager in die Welt des 
Onlinespiel „Archlord“ ab, wo er anerkannt und für seine Taten bewundert wird. Mit seiner 
Internetgefährtin Scarlite meistert er mühelos alle Herausforderungen. In der Realität gelingt ihm 
das nicht. Jeder Tag in der Schule bedeutet für den verschlossenen Jungen die Hölle. Immer 
wieder wird er von Mitschülern gequält und erniedrigt. Als er einen Plan fasst, um mit allem 
Schluss zu machen, stellt sich heraus, dass Scarlite nicht nur im Netz auf seiner Seite steht. 
 
Birnenkuchen mit Lavendel 
 

 
 
Manchmal kann ein kleiner Unfall auch ein unverhoffter Glücksfall sein. Louise lebt auf einem 
Birnenhof in der Provence und kümmert sich seit dem Tod ihres Mannes um den Birnenanbau. 
Doch die Bank will den Kredit zurück, die Abnehmer zweifeln an ihrer Kompetenz und dann fährt 
sie auch noch einen Fremden vor ihrem Haus an. Pierre, so heisst der verletzte Mann, scheint 
irgendwie anders zu sein. Er ist verdammt ordentlich, frappierend ehrlich, ein Eigenbrötler, der am 
liebsten Primzahlen zitiert.  
 
Der sensible Mann blüht in Louises Gegenwart auf, hilft ihr mehr schlecht als recht beim Verkauf 
ihrer köstlichen Birnenkuchen auf dem Markt und hat das Gefühl, etwas gefunden zu haben, das 
er gar nicht zu vermissen glaubte: ein Zuhause. Louise versucht ihn aus ihrem Leben und ihrem 
gebrochenen Herzen herauszuhalten. Doch Pierre lässt sich nicht so einfach abschütteln. Nur 
wovor läuft er davon? Louises Leben ist wundersam auf den Kopf gestellt und doch droht ihr 
dieses kleine Glück wieder zu entgleiten. 
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Der kalte Himmel 
 

 
 
Die Hallertau in den späten 1960er-Jahren: Der sechsjährige Felix lebt als introvertierter 
Einzelgänger in seiner eigenen Welt, lauscht den Klängen aus dem Radio und kennt alle 
Wetterberichte des vergangenen Jahres auswendig. Kaum jemand ahnt, dass der Sonderling auf 
seine Weise hochintelligent ist. Felix hat eine grosse Vorliebe für Zahlen und kann blitzschnell 
Kopfrechnen, obwohl es ihm niemand beibrachte. Bei seiner Einschulung scheitert er jedoch an 
den einfachsten Aufgaben. Er kann nicht still sitzen und versteht nicht, was die Lehrerin von ihm 
will. In den Augen anderer Eltern ist er schlecht erzogen, der Rektor will ihn auf die Hilfsschule 
schicken, und die abergläubische Grossmutter organisiert mit dem Dorfpfarrer gar eine 
Teufelsaustreibung. Nur seine Mutter Marie stemmt sich gegen diese Wand der Ablehnung, denn 
sie ahnt, dass ihr Felix weder besessen noch schwachsinnig ist.  
Von einem Münchener Spezialisten lässt sie ihren Sohn untersuchen. Doch der rückständige 
Psychiater präsentiert Felix seinen Studenten als Paradebeispiel für „frühkindliche Schizophrenie“. 
Maries letzte Hoffnung ist der junge Kinder- und Jugendpsychiater Niklas Cromer. Trotz grosser 
Bedenken ihres Mannes reist Marie mit Felix nach Berlin, wo der idealistische Facharzt das 
rätselhafte Verhalten des Jungen genauer untersuchen will... Johannes Fabricks einfühlsames 
Drama ist nicht nur ein Film über das Krankheitsbild Autismus, sondern zugleich ein sehenswertes 
Sitten- und Zeitgemälde, das 2011 mit der Nominierung für den Deutschen Fernsehpreis in der 
Kategorie „Bester Fernsehfilm“ gewürdigt wurde. 
 
Körper und Seele 
 

 
 

Die introvertierte Maria (Alexandra Borbély) und ihr neuer Kollege Endre (Géza Morcsányi) stellen 
durch einen Zufall fest, dass sie Nacht für Nacht denselben Traum teilen. Verwirrt und erstaunt 
über diese intime Verbindung suchen die beiden zaghaft auch tagsüber die Nähe des anderen. 
Der Berlinale-Gewinner erzählt die außergewöhnliche Liebesgeschichte zweier verletzter Seelen 
in einer kunstvollen Bildsprache und mit einem feinsinnig-lakonischen Humor. Die beiden 
Hauptdarsteller beeindrucken mit ihrem zarten und zugleich intensiven Spiel. KÖRPER UND 
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SEELE ist ein magisches Arthouse-Highlight, das nicht nur die Berlinale-Jury überzeugte, sondern 
auch zum Publikumsliebling des Festivals avancierte. 
 
Ein Sommer in Masuren 
 

 
 

Sabine Waldmann ist ein besonderer Mensch. Ihre Welt sieht anders aus, als die Welt der meisten 
Menschen, denn sie hat das Asperger-Syndrom. 
Zahlen und feste Strukturen geben ihr Sicherheit und in Sachen Gedächtnisleistung kann ihr 
niemand etwas vormachen. Der persönliche Umgang mit anderen Menschen bereitet ihr hingegen 
Probleme. Beruflich läuft es bei Sabine gerade gar nicht gut, denn ihre besondere Art hat sie mal 
wieder den Job gekostet. Sie ist pleite.  
Die Besitzurkunde eines Grundstücks in Polen, das sie von ihrem kürzlich verstorbenen Vater 
geerbt hat, kommt da gerade recht. Das Dokument führt Sabine auf einen Bauernhof in den 
Masuren - und zu der polnischen Pflegekraft ihres Vaters Dorota und ihrer Familie. Sabines 
direkte Art und vor allem ihr Wesenszug, die Kommentare ihre Mitmenschen stets wörtlich zu 
nehmen, führen zu ernsten Missverständnissen. Aber auch immer wieder zu urkomischen 
Situationen. Bis herauskommt, dass Sabine das Grundstück schnellstmöglich verkaufen will ... 
 
Im Weltraum gibt es keine Gefühle 
 

 
 
Der 18-jährige Simon leidet am Asperger-Syndrom, einer autistischen Entwicklungsstörung, die 
ein streng geregeltes Alltagsleben ohne Überraschungen überlebensnotwendig macht. Nachdem 
Simon mit seiner peniblen Art die Freundin seines großen Bruders aus der gemeinsamen 
Wohnung vertreibt, macht er sich auf die Suche nach der perfekten Frau. Und lernt dabei, dass 
ein wenig Chaos und Unvorhersehbarkeit für die Liebe unabdingbar sind. 
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Mary & Max (Mary and Max) 
 

 
 
Kommen die Babys in Amerika aus Cola-Dosen? Oder aus Bierkrügen wie in Australien? fragt 
Mary ihren Freund Max. Der weiß prompt die Antwort: Babys kommen in Amerika aus Eiern, die je 
nach Religionszugehörigkeit von Rabbinern, katholischen Nonnen oder Prostituierten gelegt 
werden. Das ist der Auftakt für eine ganz besondere Freundschaft zwischen zwei genialen 
Antihelden: Mary und Max. Diese außergewöhnliche Freundschaft verbindet das neugierige und 
einsame Mädchen Mary aus Australien mit dem gewissenhaften, schrulligen Max, der in New York 
lebt. Der Film erzählt die Geschichte der beiden ebenso komisch wie einfühlsam und mit viel Liebe 
zum Detail. Die Lebensumstände von Mary und Max sind nicht gerade einfach, oft fühlen sie sich 
fremd und missverstanden, aber ihre großartige Freundschaft gibt ihnen Sicherheit und Halt. Die 
Fragen, die sie sich gegenseitig stellen, sind witzig und zugleich essentiell: Wie ist das eigentlich: 
Schrumpfen Schafe, wenn es regnet? 
 
Mein Name ist Khan (My name is Khan) 
 

 
 
Rizvan Khan ist ein indischer Moslem, ein scheuer, kluger Mann mit Asperger-Syndrom, der sich 
bedingungslos in die schöne Mandira verliebt, eine alleinerziehende Mutter hinduistischer 
Herkunft, die in den Staaten versucht, ihren Traum vom Erfolg zu verwirklichen. Als ihr 
Familienglück ohne Vorwarnung auseinander gerissen wird, begibt sich Khan auf eine mutige 
Reise quer durch das zeitgenössische Amerika und lernt dabei das Land in all seinen 
vielschichtigen Facetten kennen. Der friedfertige, einfühlsame Khan berührt die Menschen, denen 
er begegnet und im Namen der Frau, die er liebt, stellt er sich der Welt mit folgenden schlichten 
Worten vor “Mein Name ist Khan, und ich bin kein Terrorist.“ 
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Das Pferd auf dem Balkon 
 

 
 
Ein Pferd auf dem Balkon und das mitten im verschneiten Wien! Der 10-jährige Mika ist sofort 
begeistert und plötzlich mitten drin in einem großen Abenteuer, in dem eine indische Prinzessin, 
ein glückloser Glücksspieler und natürlich das Pferd für Aufregung sorgen.  
Kaum hat Mika das Pferd auf dem Balkon entdeckt, verbringt er jede freie Minute mit ihm. Denn 
Mika ist ein bisschen anders als andere Kinder: Er liebt Mathematik, sagt immer nur die Wahrheit 
und erkennt Sachen, die andere übersehen. Mit Menschen kann er deshalb generell wenig 
anfangen, aber mit dem Pferd kann er gut. Freunde hätte er aber natürlich schon gerne. Gut, dass 
die gleichaltrige Dana, die gerne behauptet, eine indische Prinzessin zu sein, Mika dabei helfen 
will, ein neues Zuhause für das Rennpferd zu finden. Es stellt sich heraus, dass das Pferd Sascha 
gehört, der in großen Schwierigkeiten steckt. Es muss also nicht nur vor dem Schlachthof gerettet 
werden, sondern auch noch vor zwei Gangstern, denen Sascha Geld schuldet.  
Und schon sind die beiden mitten in einem großen Abenteuer! 
 
Snow Cake 
 

 
 
Der verschlossene Engländer Alex wird in der verschneiten Weite Ontarios in einen Autounfall 
verwickelt, gerade als die Anhalterin Vivienne bei ihm eingestiegen ist. Die junge Frau stirbt noch 
am Unfallort. Voller Schuldgefühle sucht der 50-jährige Alex Viviennes Mutter auf. Doch Linda ist 
keine gewöhnliche Mutter: Sie ist Autistin und kann ihre Trauer nicht zeigen. Alex beschließt, ein 
paar Tage bei Linda zu bleiben, bis deren Eltern zur Beerdigung eintreffen. Immer mehr nimmt er 
an ihrem Leben teil und beginnt zudem eine Affäre mit der schönen Nachbarin Maggie, die alle 
Gefühle routiniert auf Distanz hält. Doch langsam beginnen sich die Charaktere zu verwandeln, 
und als der Schnee schmilzt, ist das Leben für keinen der drei mehr so, wie es war. 
 
 
 
 

http://images.cinefacts.de/Das-Pferd-auf-dem-Balkon_dvd_cover.jpg
javascript:zoomCoverIn('cover4006680038315');


Wochenendrebellen 
 

 
 
Mirco (Florian David Fitz) ist beruflich bedingt viel unterwegs, während seine Frau Fatime (Aylin 
Tezel) das fordernde Familienleben organisiert. Ihr zehnjähriger Sohn Jason (Cecilio Andresen) ist 
Autist und sein Alltag besteht aus täglichen Routinen und festen Regeln. Als der Familie Jasons 
Wechsel auf eine Förderschule nahegelegt wird, ist auch Mirco als Vater gefordert. Er schließt 
einen Pakt mit seinem Sohn: Jason verspricht, sich alle Mühe zu geben, sich in der Schule nicht 
mehr provozieren zu lassen, wenn Mirco ihm hilft, einen Lieblingsfußballverein zu finden. 
 
Allerdings will Jason sich erst für einen Verein entscheiden, wenn er alle 56 Mannschaften der 
ersten, zweiten und dritten Liga live in ihren jeweiligen Stadien gesehen hat. Dabei hat er sehr 
individuelle Kriterien - von Maskottchen, Nachhaltigkeit über Rituale der Spieler bis hin zu den 
Farben der Fußballschuhe. Auf ihren außergewöhnlichen Reisen durch Deutschland lassen Vater 
und Sohn die heimische Routine hinter sich und finden alles, was sie nie gesucht, aber definitiv 
gebraucht haben… 
 
 
 


